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Kurz notiert

Faschings- und
Valentinsparty

Winklarn. (amö) Die Zweigverei-
ne Winklarn, Muschenried und
Thanstein des Katholischen
Frauenbundes laden heute alle
lustigen „Weibsbilder“ ab 19 Uhr
in den Krämerhof Kulz zu einer
Faschings- und Valentinsparty
ein. Lustige Einlagen der Frauen-
bundfrauen, der Alleinunterhal-
ter Ritschi und die Line–Dance-
gruppe gestalten den Abend.
Masken erwünscht. Tischreser-
vierungen sind im Gasthaus
„ Krämerhof“, Telefon 09676/325,
direkt möglich.

Versammlung mit
Walter Schauer

Thanstein/Kulz.DieCWG lädt al-
le interessierten Bürger zu fol-
genden Wahlversammlungen
ein: Heute um 20 Uhr im Gasthof
Ring, Dautersdorf; am Samstag,
15. Februar, um 20 Uhr im Krä-
merhof, Kulz sowie am Sonntag,
16. Februar, um 10 Uhr im Gast-
hof Träxler, Thanstein.

Nach der Vorstellung des Pro-
gramms und der Bewerber ste-
hen Bürgermeisterkandidat Wal-
ter Schauer und die Gemeinde-
ratskandidaten zur Diskussion
und für Fragen zurVerfügung.

Kinderfasching
im Sportheim

Teunz. (gä) Im Teunzer Sport-
heim steigt am Sonntag, 23. Feb-
ruar, um 14 Uhr ein Kinderfa-
sching der Abteilung Kindertur-
nen.DJHellewird für diemusika-
lische Umrahmung sorgen. Auf
die Kinder warten zudem lustige
Spiele sowie tolle Tombolapreise.

Der Eintritt beträgt lediglich ei-
nen Euro (einschließlich Tombo-
la-Los). Die Kinder der Abteilung
haben für die Besucher extra Auf-
tritte eingeübt. Für Speisen und
Getränke sowie frisch gebacke-
nen Kuchen und Kaffee ist bes-
tens gesorgt.

„Gemeinsam in
die Zukunft“

Winklarn/Schneeberg. (bej) Die
Bürgermeisterkandidatin Sonja
Meier lädt die Bevölkerung heute
ab 19.45 Uhr (nach dem Gottes-
dienst) auf dem Kirchplatz in
Schneeberg zu einer Informati-
onsveranstaltung ein. Sie wird ih-
reVorstellungenundZiele laut ih-
rem Wahlmotto „Gemeinsam in
die Zukunft“ vorstellen und sich
dem Bürgergespräch stellen.

Keukenhof und
Amsterdam

Teunz. (ptr) Der Obst- und Gar-
tenbauverein Teunz fährt vom 1.
bis 4. Mai zur Tulpenblüte nach
Holland. Von Teunz geht es über
Köln zum Wallfahrtsort Kevelar
und zum Hotel nach Utrecht. Am
zweiten Tag wird der Keukenhof,
der größte Blumengarten der
Welt besucht.

Dort können sieben Millionen
Tulpen, Narzissen und Hyazin-
then bestaunt werden. Am Nach-
mittag steht die Seepromenade
von Noordwijk im Programm.
Der dritte Tag führt nach Amster-
dam mit Grachtenfahrt, Käserei
und Holzschuhmacherei. Rück-
kehr am Sonntag gegen 21.30
Uhr.

Der Fahrpreis beträgt 340 Euro
mit Halbpension und Führun-
gen. Anmeldung bis 23. März
durch Überweisung des Fahr-
preises auf das Konto 100 144 112
bei der Sparkasse Oberviechtach
(Verwendungszweck „Keukenhof
2014 sowie Adresse). Rückfragen
bei Barbara Winkler, 09671/
305902. Auch Nichtmitglieder
willkommen.

Gäste aus Film und Fernsehen
Feuerwehrball mit Glücksbärchis, Charlie Chaplin, Pumuckl und Biene Maja

Thanstein. (rkp) Ein Höhepunkt im
Veranstaltungsjahr der Feuerwehr
Thanstein-Berg ist jedes Jahr der
Feuerwehrball im Vereinslokal Träx-
ler. So fanden sich nach dem Motto
„Film und Fernsehen“ viele Masch-
kerer wie die Glücksbärchis, Charlie
Chaplin, Pumuckl, die Biene Maja,
bekannte Gesichter aus Baywatch
oder Scream sowie viele bekannte
Comedians aus dem deutschen Fern-
sehen im voll besetzten Saal ein.

Bei bester Laune und ausgelasse-
ner Stimmung konnte Vorsitzender
Daniel Zitzmann alle Gäste willkom-
men heißen. Mit dem Auftritt des
Thansteiner Gemeinderates (Tobias
Blaschke, Thomas Eiber, Michael
Klonner, Marco Tölzer und Markus
Rohrmüller), welcher von einer Mo-
deratorin des Bayerischen Rund-
funks (Sandro Reimer) zu dessen
Aufgaben befragt wurde, erfolgte ein
Höhepunkt des Abends. Mit Beginn
der Maskenprämierung belagerten
alle kostümierten Gäste die Tanzflä-

che. Durch die Jury wurde schließlich
Fred Feuerstein mit Wilma als Sieger
ermittelt. Ein weiterer Höhepunkt

war der Auftritt von Christian Bauer
alias „Zwackl in der Bütt“ mit seiner
„Märchenstunde“.

Hierbei wurden dem Publikum so
manche Anekdoten von Thansteins
Bürgern aus dem vergangenen Jahr
in lustiger Reimform vorgetragen, so
dass die Lachmuskeln der Faschings-
gäste stark beansprucht wurden.

Während des gesamten Abends
sorgten die „Original Hüttenstürmer“
für beste musikalische Unterhaltung.
Zum Ende des Feuerwehrballes
konnte die Wehr wie auch schon in
den vergangenen Jahren wieder auf
einen erfolgreichen Abend zurückbli-
cken, bei dem sich sowohl das ausge-
lassene Publikum als auch alle Betei-
ligten gleichermaßen gut amüsiert
haben und sich bereits jetzt schon
auf den Feuerwehrball im nächsten
Jahr freuen.

Bei bester Laune und ausgelassener Stimmung ging es rund beim Feuer-
wehrball im Gasthaus Träxler. Bilder: rkp (2)

Die Jury ermittelte
Fred Feuerstein mit
Wilma als Sieger der
Maskenprämierung.

Mit Jägern unterwegs auf Spurensuche
Einblick in das Leben des Kormorans, Eichhörnchens, Fasans und Marders erhalten

Niedermurach. Die Jäger Helmut
Gschrey und Josef Salomon, beide
Mitglieder des Jagdverbandes, be-
scherten den Kindern der Jahrgangs-
stufen 1 bis 4 und ihren Lehrkräften
Christina Graf und Ortrud Sperl eine
spannende Tierspurensuche im
Schnee.

Zunächst präsentierte Gschrey den
Schülern in der Aula des Schulhauses
selbst präparierte Tiere unserer Ge-
gend und erklärte dabei Wichtiges
über Aussehen, Vorkommen und Le-
bensweise. So konnten die Kinder ei-
nen Einblick in das Leben des Kor-
morans, Steinkauzes, Eichhörn-
chens, Eichelhähers, Fasans, Mar-
ders, Iltis, Wiesels, Uhus, Habichts
usw. erhalten. Außerdem hatte der
Jäger Felle eines Dachses, einesWild-
schweins und eines Frischlings sowie
von Füchsen dabei.

Anschließend ging es bei strahlen-
dem Sonnenschein Richtung Vog-
gendorf hinaus in die Winterland-
schaft. Die Wetterbedingungen wa-
ren hervorragend, da es in der Nacht
leicht geschneit hatte und somit viele

Tierspuren zu sehen waren. Wer ist
durch die schneebedeckte Wiese
oder durch den Wald geschlichen?
Welche Tiere sind zu dieser Jahreszeit
eigentlich aktiv und wie erkenne ich,
ob ein Marder oder ein Fuchs hier
seine Spuren im Schnee hinterlassen
hat? Die Antwort auf diese Fragen er-
hielten die Schüler der Grundschule
Niedermurach bei dieserWinterwan-
derung.

Jagdvorsteher Anton Stigler beglei-
tete die Gruppe ein Stück des Weges.
Bereits nach wenigen Metern sah
man die Spuren eines Fuchses. Spä-
ter entdeckten die Schüler noch Ei-
chelhäher-, Hasen-, Reh-, Hunde-
und Katzenspuren. Die Abdrücke im
Schnee wurden von den Kindern mit
Hilfe von Tierbestimmungsbüchern,
die Salomon im Namen des Jagdver-
bands an jeden Schüler überreichte,
identifiziert. Helmut Gschrey erklärte
den Schülern noch zusätzliche Merk-
male, so z.B., dass der Fuchs
„schnürt“ und der Marder „hüpft“. In
der Nähe einer Scheune warteten die
Elternbeiratsvorsitzende Doris Prey
und ihre Stellvertreterin Andrea Lu-

ber mit Wurstsemmeln und warmem
Tee auf die Spurensucher.

Die Brotzeit spendierte dankens-
werter Weise die Jagdgenossenschaft
Niedermurach. Gestärkt ging es dann
weiter in denWald. ImWald markier-
te Geschrey noch weitere Tierspuren

durch Einkreisen. Außerdem zeigte
er den Kindern einen Salzstab, den
die Rehe ablecken, sowie eine Futter-
krippe. Beide helfen dem Rotwild,
gut durch den Winter zu kommen.
Am Ende der Wanderung waren sich
alle Teilnehmer der Exkursion einig,
dass dies ein erlebnisreicher Tag war.

Die Jäger Josef Salomon und Helmut Gschrey (von links) präsentierten den
Schülern selbst präparierte Tiere, bevor es auf Spurensuche ging. Bild: hfz

Terminkalender

Gleiritsch

Schützenverein. Heute, 18.45 Uhr,
Training für Schüler und Jugend, 20
Uhr für Erwachsene. Letzte Möglich-
keit zur Teilnahme an der Vereins-
meisterschaft, Königsschießen und
Hochzeitsscheibe Wilhelm zu den
Trainingszeiten.

Niedermurach

FC Pertolzhofen. Tages-Skiausflug
am Samstag nach Scheffau-Wilder
Kaiser. Abfahrt 4 Uhr beim Feuer-
wehrhaus.

Schützenverein „Schlossfalke“.
Schießmöglichkeit für die Vereins-
meisterschaft heute sowie am Freitag,
21. Februar, jeweils ab 18.30 Uhr für
LG/LP in Schützen, Damen und Ju-
gendklasse.

Kaninchenzuchtverein. Freitag, 21.
Februar, 20 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung mit Berichten und Bera-
tung über die Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge im Gasthof Pröls.

Teunz

Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Wildeppenried. Sonntag, 23.
Februar, 13.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlungmit Berichten im Gemein-
schaftshaus.

Winklarn

Frauenbund Muschenried. Heute,
18.30 Uhr, Abfahrt nach Kulz. Treffen
am Brunnen in Fahrgemeinschaften.

WSV. Samstag, 4.30 Uhr, Abfahrt nach
Flachauwinkel am Marktplatz. Der
Bus steht bereits um4.15Uhr zumBe-
laden bereit.Wenige Plätze sind noch
frei für Kurzentschlossene. Anmel-
dung bei Lingl, Telefon 09676/1310.

Holprige Auffahrt auf Datenautobahn
Anschluss für Dautersdorf nur drahtlos möglich, hohe Kosten für Kulz – Freistaat übernimmt Burgturm

Thanstein. (mp) Für schnelles
Internet im Gemeindegebiet
sind die Voraussetzungen nicht
einfach. Wie Bürgermeister Ha-
rald Neußinger in der Gemein-
deratssitzung informierte, stufe
die Telekom einen Ausbau im
Ortsteil Dautersdorf als „nicht
rentabel ein“, und in Kulz würde
der Gemeinde ein voraussichtli-
cher Eigenanteil von 60 000
Euro verbleiben.

Etwas ernüchternd fiel das Ergebnis
einer Besprechung mit Telekom-Ver-
tretern aus. Laut Neußinger liege

nach deren Ansicht für eine Breit-
band-Versorgung des Ortsteils Dau-
tersdorf „nicht einmal eine Rentabili-
tät für den laufenden Betrieb vor“.
Für schnelles Internet in Kulz werde
aber höchstwahrscheinlich ein Ange-
bot vorgelegt. Bei einer erwarteten
Deckungslücke von rund 300 000
Euro jedoch, müsste die Gemeinde
circa 60 000 Euro aus der eigenen
Kasse bezahlen.

W-Lan oder Satellit
Damit Dautersdorf nicht von der Da-
tenautobahn abgehängt ist, werde als
Alternative eine drahtlose Anbin-
dung per W-Lan oder Satellit vorge-

schlagen. Diese Technik sei mittler-
weile soweit fortgeschritten, so dass
ebenfalls hohe Übertragungsraten zu
erwarten seien.

Wie der Bürgermeister weiter mit-
teilte, herrschten nun klare Verhält-
nisse bei den Eigentumsverhältnis-
sen der Burgruine Thanstein. Nach
Mitteilung des Landesamtes für Fi-
nanzenWürzburg, sei der Turm mitt-
lerweile an die Immobilienverwal-
tung des Freistaates Bayern übertra-
gen worden. Die Gemeinde habe be-
reits Kontakt mit dem zuständigen
Sachbearbeiter aufgenommen. Die-
ser teilte schriftlich mit, sich mit der
Gemeinde demnächst wegen eines

Ortstermins in Verbindung setzen zu
wollen.

Einstimmig für Bauantrag
Zu Beginn der Sitzung gab es grünes
Licht für einen Bauantrag: Gerhard
Walbrun kann nun die Planungen für
den Neubau eines Milchviehlauf-
stalls mit zwei Güllebehältern auf
dem Grundstück Flurnummer 28 der
Gemarkung Berg fortsetzen. Die Räte
wiesen im Beschluss darauf hin, dass
der Bauwerber die Kosten für eine
gegebenenfalls nötige Vergrößerung
der Wasseranschlussleitung oder ei-
nen Zweitanschluss selbst tragen
müsse.


